
 

 

Vor- und Nachname  
Straße, Hausnr.  
PLZ Wohnort  
Mailadresse (freiwillig)  

 

An die Bundesnetzagentur per E-Mail an vorhaben82@bnetza.de  

Betrifft: Einwendungen zur Vorschlagstrasse "Rhein Main-Link" 

im Bereich 65527 Niedernhausen/Oberjosbach 
 

Als betroffene Bürgerin / betroffener Bürger melde ich folgende Bedenken zur Umwelt- und 

Raumverträglichkeit der o. g. Vorschlags-Trasse an: 

 

Waldschutz: Unser Wald ist CO₂-Speicher und schützt das Mikroklima. Die vorgeschlagene Trasse 

führt zu erheblichen Rodungen (> 25 ha) – der Lebensraum bedrohter Arten wie Steinkauz, Roter 

Milan und Wildkatze muss erhalten bleiben. Bestehende Kalamitätsflächen sollten genutzt werden. 

Ich fordere eine Begrenzung des Waldverlustes durch Änderung des Trassenverlaufs oder der Bau-

weise sowie lokale Ausgleichsmaßnahmen für unvermeidliche Waldverluste. 

Erhalt der Streuobstwiesen: Die Streuobstwiesen sind UNESCO-Weltkulturerbe und prägen 

die Kulturlandschaft des Taunus. Sie bieten Lebensraum für eine spezifische Flora und Fauna und uns 

Bürgern wertvolle Rückzugsorte zur Erholung. Der geplante Trassenverlauf würde die Streuobst-

wiesen unwiederbringlich zerstören, da auf einem 40 Meter breiten Schutzstreifen keine Bäume mehr 

gepflanzt werden dürfen. Außerdem würden viele der seinerzeit beim Bau der ICE-Trasse als 

Ausgleichsmaßnahme gepflanzten Bäume der 75 Meter breiten Bautrasse zum Opfer fallen. 

Ich fordere einen umweltverträglicheren Verlauf der Trasse, um die Streuobstwiesen zu verschonen – 

alternativ eine geschlossene Bauweise. 

Trinkwasserschutz: Niedernhausen bezieht sein Trinkwasser vollständig aus eigenen Brunnen. 

Die geplante Trasse liegt zum weit überwiegenden Teil in der Trinkwasserschutzzone III, aus der das 

Grundwasser zu unseren Tiefbrunnen fließt. Der Vorschlagskorridor grenzt zum Teil unmittelbar an 

die besonders sensible Schutzzone II und gefährdet damit unser Trinkwasser, zum Beispiel durch 

Bodenkontaminationen in der Bauphase. 

Ich fordere zum Schutz der Niedernhausener Trinkwasserversorgung bodenkundliche bzw. hydro-

geologische Gutachten zu den Auswirkungen der Trasse auf die Grundwasserströme für die 6 

Niedernhausener Tiefbrunnen. Außerdem müssen die Baumaßnahmen hinsichtlich möglicher Beein-

trächtigungen besonders überwacht werden. 

 

 

Niedernhausen, den  
               Unterschrift 


